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Die Zunftmeisterfamilie Kneubühler mit Chiara, Madeleine, Stephan und Aurel (von links) geniesst die Fasnachtserö� nung in vollen Zügen. 
Weitere Bilder gibt es via Digiplus-App zu sehen. Fotos Klaus Marti

Mit Pauken und Trompeten wird die Willisauer Fasnacht erö� net. Ein Video vom Fasnachtstreiben gibts via Digiplus-App. 
Beim Bild rechts gibts zudem die Erö� nungsrede des neuen Zunftmeisters zu hören und sehen. 

Zunftmeister Stephan Kneubühler ist mit der Übergabe der Insignien durch
Zunftpräsident Bruno Bühler neuer Regent der Willisauer Fasnacht. 

Legendäre Helden-Fasnacht erö� net
WILLISAU Publikumsgross-
aufmarsch an der Fasnachts-
erö� nung am 10. Januar, 
«legendäre» Zunftmeister-
an sprache, Pauken und 
Trompeten für jubilierende 
Wegeregüüsser und Güggali-
zunft. Der neue Zunftmeis-
ter weiss, wie die  Willisauer 
Fasnacht ausgeht.

von Klaus Marti

Vielversprechender Auftakt zu einer 
rüüdig verreckt gelungenen Fasnacht 
2020 in Willisau. Viel Volk säumte das 
Städtli, als der Erö� nungsknall auf-
schreckte. Den Einzug führte die seit 
45 Jahren bestehende Guuggenmusig 
Wegeregüüsser (Motto «Jubi Löi», Tam-
bourmajor Raphael Scherrer) gebüh-
rend schränzend an, gefolgt von der 
25-jährigen Güggalizunft Daiwil (Ober-
Huhn Regina Birrer). Ebenfalls gut in 
Montur und voller Puste die Ringligüüs-
ser (Motto «No problama»). Voll ins Zeug 
legten sich die Schlössliruugger (Motto 
«Nehms iisig»). Auch die Wöschwyber 
(Oberwöschwyb Antonia Eigenmann) 
schwangen ihre Unterwäsche dem Pu-
blikum entgegen. Die Einzilochmannen 
(Obmann Marco Mugglin) düsten wie 
wild durch die Reihen.

Das Stadttier und der Wächter kün-
deten das Zunftmeisterpaar Madeleine 

und Stephan Kneubühler mit Chiara 
und Aurel an, die Zünftigen und Ge-
sellen im Schlepptau. Let's Fetz (Mot-
to «Lumber Jack is back») fegten ihre 
fasnächtlichen Schränzer dazu, gefolgt 
von den gfürchigen Moorsträggele (Prä-
sident Res Bucher). Göttlich gekleidet 
gaben die Napfruugger (Motto «Götter 
und Göttinnen») ihre herrlichen Klän-
ge zum Besten. Alle die bunten Grup-
pen versammelten sich hierauf  auf  der 
Kirchentreppe zum «o�  ziellen Teil» 
des fasnächtlichen Abends. Schaurig 
schön ertönte das gemeinsame Stück 
der Guuggenmusigen. Nun war es an 
Zunftpräsident Bruno Bühler, nach der 
Begrüssung den neuen Zunftmeister 
Stephan Kneubühler zu inthronisieren. 
Die Einkleidung mit dem Meistermantel 
leitete sie ein. Mit der viel beklatschten 
Übergabe des Zepters war sie auch schon 
vorbei. Nun erhielt der Willisauer Fas-
nachtsregent das Mikrofon. Er begrüss-
te die fasnächtlich voll eingestimmten 
Versammelten auf  dem Kirchenplatz. Es 
sei für ihn ein «unbeschreiblich schöner 
Moment» gewesen, durch das wunder-
schön dekorierte Städtchen einzuziehen. 
«Danke, dass ihr alle das Brauchtum in 
Willisau unterstützt», freute er sich.

Weltkulturerbe?
Die Willisauer Fasnacht gehöre zur 
Identität der Stadt Willisau, hielt der 
Zunftmeister fest. Schmunzelnd fuhr 
Kneubühler weiter, die Willisauer 
Fasnacht sollte eigentlich in ihrer 

«Einzigartigkeit und Qualität zum Un-
esco-Weltkulturerbe gehören.» Er sei 
immer wieder tief  beeindruckt von den 
zahlreichen Willisauer Fasnachtsgrup-
pen und deren Scha� en das ganze Jahr 
über. Darum fi ndet es der Zunftmeister 
auch «sehr toll, dass ihr diesen heute 
eure Zeit schenkt.» Weiter verwies der 
zünftige Sprecher auf  das Fasnachts-
motto «Helden und Legenden» und 
defi nierte kurz die beiden Begri� e auf  
seine Weise. Jedenfalls freute sich der 
Zunftmeister abschliessend auf  eine 
legendäre, heldenhafte Fasnachtszeit: 
«Ich erkläre die Fasnacht 2020 als er-
ö� net.» Laut knallend und in wunder-
schönen Farben stiegen Feuerwerksra-
keten in die Vollmondnacht.

Geschränzt, getrommelt, gepaukt
Zunftmeister Stephan Kneubühler gra-
tulierte in der Folge herzlich den jubi-
lierenden Wegeregüüssern (45 Jahre) 
und der Güggalizunft (25 Jahre). Feier-
lich folgte danach die Vorstellung der 
neuen Zunftgesellen Thomy Studhalter 
und Claudio Nikles.

Immer wieder hatten dazwischen 
die Willisauer Guuggenmusigen ge-
schränzt, getrommelt und gepaukt, 
was das Zeug hielt. Zunftspeaker Marc 
Lustenberger verwies abschlies send 
darauf, dass die Guuggenmusigen 
auch weiter an verschiedenen Plätzen 
aufspielen werden, und die Let's Fetz 
im Rathaus das Erö� nungsfest stei-
gen lassen. 

Die Güggalizunft zog jubilierend (25 Jahre) ins Städtchen ein.

Schränzend in Jubiläumsform: 45 Jahre Guuggenmusig Wegeregüüsser. 


